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Blkltt die WkllprM stumm?
Sle Notlandung spanischer Bolschewistenslugzeuge

Berlin , 18 . Mai . Zu der am zweiten Feiertag auf dem
französischen Flugplatz Pau erfolgten Notlandung
von 17 spanischen Bolsche wi stenflugzeu-
gen , die sich auch in der Beurteilung der französischen
Presse als ein Bruch des Londoner Nichteinmischungs¬
abkommens darstellt , schreibt der Deutsche Dienst:

Wenn man von den Drahtziehern der Ereuelhetze und
den Erfindern immer neuer Lügenmärchen so etwas wie
ein Gewissen erwarten könnte, müßten sie in peinliche Ver¬
legenheit geraten sein . Als sie damals mit verdächtiger
Eile die Tartarenmeldung in die Welt setzten , Euernica sei
von deutschen Fliegern bombardiert worden , konnte ihnen
schon wenig später einwandfrei nachgewiesen werden , daß
Euernica überhaupt nicht, geschweige denn von deutschen
Flugzeugen mit Bomben belegt worden war . Es hätte den
Hetzern die Sprache verschlagen müssen , als von unzweifel¬
haft neutralen Beobachtern sofort an Ort und Stelle fest-
gestellt wurde , daß die Stadt Euernica von den spanischen
Bolschewistenhorden ebenso barbarisch niedergebrannt wor¬
den war wie Jrun und andere spanische Städte . Sie hät¬
ten sich zumindest schämen müssen , wenn sie Charakter ge¬
habt hätten , die jüdischen und moskowitischen Lügenfabri¬
kanten . Aber sie hetzten mit gewohnter Dreistigkeit weiter.
Mit betriebsamer Geschäftigkeit wurden neue Märchen kol¬
portiert , wurden neue Querschüsse gegen die Völkerverstän¬
digung gestartet und wurde der Angriff auf den Weltfrie¬
den , an dem im weiten Erdenrund nur der bolschewistische
Welffeind kein Interesse hat , eingeleilet . Da sollten an¬
geblich deutsche Flugzeuge über italienisches oder französi¬
sches Gebiet nach dem nationalen Spanien geleitet worden
sein , sollten die Nichteinmischungsvereinbarungen fort¬
gesetzt von Deutschland verletzt worden sein . Niemand hat
solche Flugzeuge jemals gesehen , und nirgends konnte ein
deutscher Neutralitätsbruch festgestellt werden . Wie die
Lügen kamen, so wurden sie widerlegt . Die Sache mit dem
englischen Zerstörer „Hunter "

, der auf eine Treibmine lief
und durch die ausgelöste Explosion schwer beschädigt wurde,
war zuletzt dran . Die englische Admiralität stellte zwar
sofort den Sachverhalt klar , aber das hinderte die Märchen¬
tanten natürlich nicht, gegen gute Bezahlung — versteht sich
— auch diesmal wieder von deutschen Streitkräften , dies¬
mal einem in U-Boot berichtigten Zerstörer , zu fabeln . Es
war im zeitlichen Verlauf die letzte Lüge . Wird sie die
letzte bleiben ? Bei der Rührigkeit und dem Eifer , die
wahrhaftig einer besseren Sache wert wären , der Greuel¬
fabrikanten , muß man leider erwarten , daß sie trotz ihrer
gründlichen Blamagen und dem hundertprozentigen Ver¬
sagen ihrer Routine ihre Finger nicht aus Dingen heraus¬
lassen, die sie nichts angehen , die sie vor allem nichts an-
gehen dürfen!

Wir sind der Meinung , daß viele Blätter der Welt¬
presse, die bisher allen Greuelmärchen ihren Platz bereit-

ln Pau — ein Bruch -es NeutralitatsMommenS
willig zur Verfügung gestellt haben , von der Möglichkeit
Gebrauch machen sollten, das Weltgewissen in einer Ange¬
legenheit auszurütteln , die in der Tat geeignet ist, das Ver¬
trauen in die zur Aufrechterhaltung der Weltordnung er¬
griffenen Maßnahmen zu erschüttern. Wir sprechen von
der neuerlichen „Notlandung " spanischer Bolschewistenflug¬
zeuge auf einem französischen Flugplatz . Abgesehen davon,
daß man — wir zitieren ein großes französisches Blatt —
wahrhaftig „schwachsinnig sein müßte , wenn man glauben
wollte , daß die Flugzeuge in der Richtung nach Bilbao
aufgestiegen sind und sich in vollkommener Ordnung zu 17
im Nebel verflogen haben "

, meinen wir , daß hier ein ekla¬
tanter Bruch der in London getroffenen Nichteinmischungs-
Vereinbarungen vorliegt , ein Vorgang , der geeignet ist, das
Vertrauen in die Nützlichkeit , ja sogar in die Aufrichtigkeit
getroffener Abmachungen zu untergraben . Die „Action
Francaise " und andere französische Blätter haben erklärt,
daß die am zweiten Pfingstfeiertag auf dem französischen
Flugplatz Pau gelandeten 17 Flugzeuge der spanischen Bol¬
schewisten zu den letzten großen Aufträgen der sowjetspani¬
schen Mordbrenner gehören . Da es sich bereits um den
zweiten Fall handelt , — am 7 . Mai waren bekanntlich schon
in Toulouse Militärflugzeuge der spanischen Bolschewisten
angeblich „notgelandet " — bei dem zuständige französische
Behörden sich mindestens ausgesprochen unkorrekt verhal¬
ten haben , sollten sich die um die Entwicklung und Förde¬
rung der Wohlfahrt und des Glücks aller Völker ernsthaft
und ehrlich bemühten Kräfte zusammenschließen, um wei¬
tere Begünstigungen der spanischen Bolschewisten zu ver¬
hindern . Der Leiter der Nichteinmischungskontrolle, Oberst
Lunn , weilt in Pau , um an Ort und Stelle Nachforschungen
anzustellen . Ohne dem Ergebnis seiner Untersuchung vor¬
zugreifen , glauben wir , im Namen aller friedliebenden und
aufbauwilligen Menschen zu sprechen , wenn wir die sofor¬
tige Unterbindung jeden Bruches des Nichteinmischungs¬
abkommens fordern . Bei dem Vorgang in Pau scheint uns
dieser Tatbestand erfüllt zu sein . Wird die internationale
Presse sich in Ansehung dieser Tatsache ihrer Pflicht bewußt
sein, das Weltgewissen aufzurütteln?

chmitll -Grelielmükchen widerlegt
Eine neue amtliche englische Erklärung

London , 18 . Mai . An amtlicher englischer Stelle wird nun»
mehr bestätigt, es liege nicht der geringste Beweis dafür vor,
daß der englische Zerstörer „Hunter" torpediert worden sei. Wenn
auch die Untersuchung noch nicht abgeschloffen ist , sind die amt¬
lichen Stellen nach wie vor der Ansicht, daß das Schiff auf eins
Mine gelaufen ist.

Sie AuWruilgS' und Werbeaktion
des deutschen Frauemverks

Eine Anordnung von Rudolf Heß
München, 19 . Mai . Der Stellvertreter des Führers

Rudolf Heß hat , wie NSK . meldet , folgende Anord¬
nung erlassen:

Die deutsche Frau und Mutter hat der Bewegung und
dem Werk des Führers schon sehr früh Verständnis ent-
gegengebracht . Sie hat nicht nur den einsatzbereiten Män¬
nern , die nur Kampf und Opfer auf sich nahmen , kamerad¬
schaftlich zur Seite gestanden , sondern vielfach auch diesen
Kampf selber vorangetragen . Mit demselben Mut und der
gleichen Entschlossenheit ist sie heute bereit , an der Lösung
der gemeinsamen Aufgaben mitzuwirken.

Die Erfolge unserer Frauenarbeit verdienen Beachtung
und Anerkennung . Sie verpflichten aber auch gleichzeitig
alle Dienststellen zur weitgehenden Förderung der NS-
Frauenschast und des Deutschen Frauenwerkes.

Die Großaktion , die die Reichsfrauenführung in der
Zeit vom 9. bis 23 . Mai durchführt, soll der Aufklärung
über das Deutsche Frauenwerk dienen und ihm neue Mit¬
glieder zuführen . Eine verständnisvolle Förderung dieser
Ation in- und außerhalb der Partei ist ein Akt der selbst¬
verständlichen Kameradschaft . Die Bedeutung der heutigen
Frauenarbeit verpflichtet alle Parteigenossen und Dienst¬
stellen der Partei zur Förderung dieser Arbeit.

Trunkenheit am Steuer
' Kriminelles Verbrechen!
Berlin , 18. Mai . Der Reichsführer SS . und Chef der deut¬

schen Polizei , Heinrich Himmler, erläßt im Hinblick auf die mit
dem verstärkten Ausflugsverkehr ln den letzten Wochenwieder
angestiegene Verkehrsunfallkurve folgende ernste
Mahnung an alle Verkehrsteilnehmer:

Der Pfingstoerkehr hat wieder eine erhebliche Anzahl von
Toten und Verletzten durch Verkshrsunfälle gebracht , die ein¬
wandfrei auf einen übermätzigeu Alkoholgenutz von
Kraftfahrer », Radfahrer« und Fußgänger« znrückzuführen sind.

2u Zukunft werdenalle Schuldigen an Verkehrsunsäl-
leu, bei denenübermäßiger Alkoholgennß durch die
polizeiliche Blutuutersuchuug festgestellt wird, sofortverhaf¬
tet und bleiben bis zur gerichtlichen Verhandlung in Haft. Da
es nicht zu verantworte« ist , daß weiterhin durch die Zügello-
siglrit uud de» Leichtsinn Einzelner Leben und Gesundheit der
Allgemeinheit gefährdet wird, wird Trunkenheit am Steuer
und im Straßenverkehr fortan als kriminelles Verbrechen ange¬
sehen und behandelt.

Brratmgea brr Emvtre-Kvnsmoz
Freundschafts- und Nichtangriffspakte zwischen den

pazifische« Staaten
London, 18. Mai. Aus den Beratungen der Londoner Empire-

Konferenz haben sich bisher zwei Hauptvorschläge herausgeschält,
die beide von australischer Seite unterbreitet worden sind. Der
" sie Vorschlag fordert den Abschluß eines Freundschafts¬
und Nichtangriffspaktes zwischen den pazifischen Staaten . Der
Weite bezweckt die Errichtung eines ständigen Sekretariats fm
die Außenpolitik des britischen Weltreiches in London . Nack
Meldungen aus Canberra hofft man in maßgeblichen australi¬
schen Kreisen , daß die britische Regierung eine Konferenz
aller Staaten, die Interessen im Stillen Ozean be-
stßen , einberufen werde. Australien wird als Zusammenkunftsort
Tokio Vorschlägen. Der australische Generalstaatsanwalt
und Jndustrieminister Menzies schlug schon vor einiger Zeit im
australischen Parlament die Herbeiführung eines pazifischen Re-
Wnalpaktes im Rahmen der Völkerbundssatzung vor , der u . a.
^ne gegenseitige militärische Unterstützung der betreffenden
Staaten und ihre wirtschaftliche Zusammenarbeitvorsehen würde.

Allerdings meint der diplomatische Korrespondent des „Daily
klegraph«

, daß der australischeVorschlageiner pazifi¬
schen Konferenz als verfrüht betrachtet werden müsse. Doch
u>ttde die Empire-Konferenz wohl die Möglichheit erörtern , daß
chuzelne Dominien mit ihren Nächstliegenden Nachbarstaaten
Wonale Sicherheitsvereinbarungen treffen. Auch der Vorschlag

außenpolitischen Zentralsekretariats würde wohl zur Sprache
^uiiaen . Unwahrscheinlich scheine aber, daß er allgemeine Zu-
^uiniung finde, da Menzies großen Wert auf sein Recht lege,
seine eigene Politik zu bestimmen.

Ast Mllfuchung in Lakehurst
Reuyork, 18 . Mai . Der Untersuchungsausschuß in Lakehurst

prüfte am Montag die Ergebnisse der Aussagen der bisher ver¬
nommenen 20 Zeugen und besichtigte dann erneut das Schiffs¬
wrack . Alle drei Mitglieder des amerikanischen Ausschußes lehn¬
ten grundsätzlich jede Aeutzerung darüber ab , ob das bisherige
Ergebnis irgend eine der verschiedenen Vermutungen über da-
Unglück und seine Ursachen stütze . Das gesamte in der Unter¬
suchung bisher zutage geförderte Material wird dem Wirtschafts¬
minister Roper vorgelegt. Man rechnet damit, daß die Unter¬
suchung noch mindestens acht Tage dauert.

Am Montag vernahm der Ausschuß den einzigen überlebenden
Takler , das Besatzungsmitglied Hans Freund, der das Lan¬
dungsmanöver als ganz normal, schilderte . Er bestritt, daß die
Gaszellen undicht gewesen seien . Er habe keinen Geruch wahr¬
genommen . Außerdem hätte die Schiffsventilation etwaige Eas-
ansammlungen verhindert.

Kapitän Pruß und der Erste Offizier Sammt wurden am
Montag als außer Lebensgefahr bezeichnet . Zwölf Ve-
jatzungsmitglieder kehrten nach ihrer Vernehmung am
Samstag an Bord der „Europa" indieHeimatzurück.

Der Führer und Reichskanzler hat mit seiner Vertretung bei
der am 21. Mai in Cuxhaven stattfindenden Trauerfeier
für die ums Leben gekommenen Mitglieder der Besatzung und
Fahrgäste des Luftschiffes „Hindenburg" den Staatssekreträ und
Chef der Reichskanzlei, Dr. Lammers, beauftragt.

Steuermann Lau vor dem Lakehurster Uutersuchungsausschuß
Lakehurst, 18 . Mai . Der Untersuchungsausschuß verhörte am

Dienstag den Steuermann des LZ. „Hindenburg" Helmuth
Lau, der sich bei Ausbruch der Katastrophe in der unteren

Höhenflosse des Luftschiffes befand. Lau gab folgenden zusam-
menfassenden Bericht:

Ich Hörle oben in Zelle 4 eine gedämpfte Explosion. Ich er¬
blickte gleichzeitig innerhalb der Gaszellen einen Hellen Wider¬
schein und sah hierauf, wie eine Helle Flamme aus der Hülle
hervorschoß und sich zur oberen Decke durchfraß . Gleichzeitig flo¬
gen Aluminiumstücke und andere Bestandteile des Luftschiffes
umher . Innerhalb einer Sekunde fielen Trägerstücke und zer¬
schmolzenes Material herab . Das Luftschiff verlor sehr schnell
an Höhe . Beim Aufprall lag ich innerhalb der äußeren Schiffs¬
decke vergeblich versuchend , einen Ausgang zu finden. Ich sah
hierauf, wie ein anderes Besatzungsmitglied aus einer Lucke
herauskletterte und folgte dessen Beispiel mit Hilfe des gestern
vernommenen Taklers Freund. Auch Lau hat vor der Ex¬
plosion keinerlei Gasgeruch wahrgenommen. Das Ausschußmit-
glied Mülligan erlärte, daß Lau als erster Augenzeuge den
Ursprung des Feuers gesehen zu haben scheine.

8 Millionen-M. speistest -stMhrimM
für das WHW . 1936,37

Berlin. 18. Mai. Die Wehrmacht hat an das Winterhilfswerk
1936/37 an Barspenden und an Naturalien einen Betrag von
S 913 SSI RM . abgeführt, d. h . über 2 Millionen RM . mehr als
während der Winterhilfswerksammlung 1935,36 . Der Betrag,
der im vergangenen Winterhalbjahr von Heer , Kriegsmarine
und Luftwaffe dem WHW. zur Verfügung gestellt wurde, letzt
sich zusammen aus Barspenden 3 284 397 RM ., Eintopfspcnden
602 215 RM . , Sondersammlungen 384 939 RM ., Konzerte, Ver¬
anstaltungen 489533 RM -, Gegenwert von Effensportionen, Le¬
bensmittel 1152 907 RM . Die Wehrmacht hat an Hilfsbedürf-
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tige während des Winterhalbjahres 1836 37 2 331039 Essenspor¬
tionen neben Sonderzuwendungen in Form von Brot , Konser¬
ven und anderen Lebensmitteln abgegeben. Ferner stellte sie
3216 Feldküchen und 13 991 Fahrzeuge dem Winterbilfswerk zur
unentgeltlichen Benützung zur Verfügung und 39 088 Mannschaf¬
ten trugen als freiwillige Helfer zum Gelingen dieses sozialen
Hilfswerkes für das deutstb '' olk bei.

Nie KrönmrMM liegt vor Anker
Die Vorbereitungen zur Krönungsflottenschau

Bewunderung des deutschen Panzerschiffes
„Admiral Graf Spee"

Portsmouth, 19. Mai . (Von unserem Sonderbericht¬
erstatter .) Am Donnerstagnachmittag wird der englische
König auf der Reede von Spithead zwischen der Insel
Wight und der Südküste Irlands die größte Flotten¬
parade der letzten 28 Jahre , wenn nicht der Geschichte
überhaupt , abnehmen . An dieser einzigen Schau sind nicht
weniger als 115 britische Kriegsschiffe und 16 Kriegsschiffe
ausländischer Seemächte beteiligt.

Während in London der Krönungsbetrieb anhält und
alltäglich neue Vesucherscharen aus allen Teilen des briti¬
schen Reiches in die Hauptstadt strömen , um wenigstens die
Ausschmückungund die abendliche Festbeleuchtung der Stadt
mitzuerleben , rüstet sich England zu der großen Schau sei¬
ner Krönungsfeierlichkeiten , der großen Flottenparade auf
der Reede von Spith-ead.

Schauplatz der Flottenparade ist ein 24 Quadratseemei¬
len großes Gebiet . Hier sind die teilnehmenden Schiffe in
acht Linien hintereinander gestaffelt, gewissermaßen —
vom Festland aus gerechnet — der Größe nach.

Im offiziellen Programm der Krönungsflottenschau,
aber auch in allen ausländischen Zeitungen wird von den
ausländischen Schiffen das deutsche Panzerschiff „Admi¬
ral Graf Spee" als das modernste und interessanteste
bezeichnet. Die Bezeichnung „Westentaschenschlachtschifs" ,
die das prächtige deutsche Kriegsschiff hier gefunden hat , ist
nicht der Ausdruck der Geringschätzung , sondern im Gegen¬
teil der Hochachtung, daß es Deutschland fertiggebracht hat,
in Erfüllung der unwürdigen Versailler Bestimmungen mit
der vorgeschriebenen Höchsttonnage von 10 000 Tonnen ein
so hochwertiges , modernes und dabei im Aussehen so her¬
vorragendes Panzerschiff zu bauen. Dem deutschen Schiff
gilt nach der „Hood"

, der „Rodney" und „Nelson " auch das
stärkste Interesse. Es steht da zweifellos vor allen anderen
ausländischen Kriegsschiffen . Kaum war es zur Besichti¬
gung freigegeben , da legten schon Dampfer und Motorboote
in pausenloser Folge am Fallrepp unseres herrlichen und
sauberen , silberglänzenden „Admiral Graf Spee" an , und
alle Besucher verhehlten ihre Bewunderung und ihre Freude
darüber , daß Deutschland ein so prächtiges Schiff nach Spit¬
head entsandt habe , nicht. Diese Bewunderung und Freude
ist noch gesteigert worden durch das disziplinierte Auftreten
der Besatzung an Land . Unsere Blaujacken haben auch hier
einen ganz vorzüglichen Eindruck hinterlassen , und so darf
es nicht wundernehmen , daß Offiziere und Mannschaften
mit Einladungen, vornehmlich von der britischen Marine,
aber auch von zahllosen englischen Gesandtschaften , Ver¬
bänden und Privaten geradezu überschüttet werden.

An einem einzigen Tage haben nicht weniger als 50 000
Menschen mit Dampfern und Motorbooten, Seglern und
einfachen Ruderbooten den Schiffen einen Besuch abgestattet.

Entschließung österreichischer Bauern
Wien , 18 . Mai . Die offizielle Eebietskörperschaft der öster¬

reichischen Bauernschaft , der Bezirksbauernrat von Franken¬
markt in Oberösterreich, hat eine bemerkenswerte Entschließung
gesagt, die sich gegen die Sabotage des Abkommens vom 11. Juli
durch jüdisch - kommunistische Kreise wendet . In der
Entschließung heißt es : In der heutigen Sitzung kam einmütig
zum Ausdruck, daß das Wirtschaftsabkommen mit
dem Deutschen Reich die beste Gewähr dafür biete , nach
und nach angemessene Preise für die Erzeugnisse der österreichi¬
schen Landwirtschaft zu erzielen . Es muß deshalb auch die vor-
ringlichsts Aufgabe sein , darauf zu achten, daß die Auswirkun¬
gen des Abkommens durch keine wie immer gearteten Machen¬
schaften eingeschränkt werden . Von diesem Gesichtspunkt aus
brin -. en die Versammelten vor : Die Bundesregierung wolle un¬
gesäumt Maßnahmen tresfen , um die Hetze jüdischer Zei¬
tungen zu unterbinden, die nur darauf ausgeht , in
offensichtlich kommunistischer Weise die Befriedung und den
Ausbau wirtschaftlicher Beziehungen mit Deutschland zu stören.
Diese Machenschaften sind in hohem Matze dazu angetan , die
Auswirkungen der Wirtschaftsabkommen zu beeinträchtigen.

Am Wiegung
der Italienisch-englischen Krise

London , 18 . Mai . Einer Unterredung zwischen dem italieni¬
schen Außenminister Grafen Ciano und dem britischen Bot¬
schafter in Rom , die am Pfingstsonntag stattfand , wird von meh¬
reren führenden englischen Morgenblättern einige Bedeutung
beigemessen . „Times " meldet aus Rom . daß u a . das Ver¬
halten der Presse der beiden Länder erörtert worden sei.
Graf Ciano habe wohl der Ansicht Ausdruck gegeben, daß das
Foreign Office in der Lage wäre , die Presse zu einer freund¬
schaftlicheren Stellungnahme gegenüber Italien zu veranlassen.

Wie „Daily Telegraph " meint , deute die Einstellung der eng-
landfeindlichen Angriffe in der italienischen Presse und die Mil¬
derung des Tones auf eine Besserung der englisch - italienischen
Beziehungen hin . Bei der Unterredung zwischen Graf Ciano und
Sir Eric Drummond sei, wie man glaube , in mehreren Punkten,
hauptsächlich in der Frage der Westpakt-Besprechungcn. eine Ver¬
ständigung erzielt worden , so daß Hoffnung auf eine Wiederauf¬
nahme der Verhandlungen bestehe . Weiter seien die Frage der
Entfernung Abessiniens aus dem Völkerbund und die Anerken¬
nung des italienischen Kaiserreiches besprochen worden.

Lase im vatlvnaka Evaalea
London» 18. Mai . Die „Morningpost " veröffentlicht zwei

Augenzeugenberichte über die tatsächliche Lage im na¬
tionalen Spanien und in Spanisch-Marokko.

In einem Artikel von Earl St . Aldwyn an Balfour heißt es
u. a ., im nationalen Spanien sei das Leben in den Städten und
Dörfer « völlig normal , ohne daß von der spanischen National¬
regierung irgend welche Zwangsmaßnahmen ergriffen würde».
Ueberraschend sei die Gründlichkeit, mit der jedes verfügbare
Stück Land bebaut werde ; deshalb gebe es im nationalen Spa¬
nien keinen Nahrungsmangel . Die Verwaltung sei ausgezeichnet
und die Waren gut und billig . Die Rekruten der national¬
spanischen Armee zeichneten sich durch Eifer und Begeisterung
aus . Die Unterstützung der spanischen Bolschewisten durch Waf¬
fen und Menschenmaterial sei außerordentlich stark ; fast sämtliche
von den Nationalen eroberten Tanks , Geschütze und Flugzeuge
waren sowjetrussischer oder französischer Herkunft.

In einem Bericht aus Tetuan stellt ein Sonderberichterstatter
desselben Blattes , der ganz Spanisch-Marokko bereist hat , fest,
daß sämtliche Behauptungen über Befestigung der spanisch¬
marokkanischen Küstenlinie frei erfunden sind . In Ceuta zum
Beispiel seien die meisten Geschütze veraltet , ein Teil davon sei
übrigens englischer Herkunft. Die vorhandenen Befestigungen
und Batterien seien auf das für die Verteidigung notwendige
Mindestmaß beschränkt und stellten in keiner Weise eine Heraus¬
forderung der britischen Herrschaft au der Meerenge von Gi¬
braltar dar . Sämtliche Geschütze würden von Spa¬
niern und nicht von Ausländern bedient. Im
übrigen seien an der spanisch -marokkanischen Küste keine Befesti¬
gungen zu entdecken.

Während die Spanier auch keine besonderen Befestigungen an
Der Grenze von Französisch -Marokko vorgenommen hätten , seien
von den Franzosen große Streitkräfte aller Waffengattungen an
den strategischen Punkten zusammengezogen worden . Schließlich
weist der Berichterstatter die Gerüchte über eine Aufstands¬
bewegung unter den Eingeborenen gegen die nationalspanischen
Behörden zurück. Die Eingeborenen seien in Empöruung gegen
die Bolschewisten einig und alle Mauren hätten keinen größeren
Wunsch , als sich am „heiligen Krieg " gegen die Bolschewisten zu
beteiligen.

Die uneinigen Brüder von Valencia
Paris , 18 . Mai . Der Versuch Largo Caballeros , die bolsche¬

wistische „Regierung " von Valencia zu bilden , ist an dem Wider¬
stand der Anarchisten und Kommunisten gescheitert. Caballero
hat den ihm erteilten Auftrag an Azana zurückgegeben . Man
sieht also , daß die Einigkeit der bolschewistischen Brüder in Va¬
lencia nicht weit her ist.

London , 18 . Mai . Wie aus Valencia gemeldet wird , hat der
Marxist Juan Negrin einen neuen Ausschuß der bol-
schewistischen Machthaber gebildet, der sich , .Re-
gierung " nennen läßt . Diesem Ausschuß gehören der Bolsche¬
wistenhäuptling Largo Caballero und sein sogenannter „Außen¬
minister " del Vayo nicht mehr an . Auch besteht der neue Ausschußnur aus neun und nicht wie bisher aus 15 Mitgliedern . Die
Kommunisten behalten aber trotzdem ihre frühere Stärke von
zwei Vertretern bei. An die Stelle del Vayos ist der frühere
Linksrepublikaner Eiral getreten , während die Aufsicht über
die bolschewistischen Heerhaufen der Marxist Prieto inne hat.
Neues Verbrechen der spanischen Bolschewisten

Der nationale Frontsender berichtet, daß Amorebieta in Flam¬men stehe. Das Feuer sei von den Bolschewisten gelegt worden,die insbesondere das Kloster der Karmeliter in B : d m deckt
hätten.

Sie Ziirkei md Rumänien
Besprechungen Rüschti Aras' in Bukarest

Bukarest, 18 . Mai . Der türkische Außenminister Rüschti Aras
hatte wiederholt lange Besprechungen mit Ministerpräsident Ta-
tarescu und Außenminister Antonescu . Am Montag wurde er
gemeinsam mit Tatarescu und Antonescu vom König Karl in
langer Audienz empfangen. Bei den Besprechungen ist sowohldie Frage der Beziehungen zu Bulgarien nach dem Abschlußdes jugoslawisch -bulgarischen und des jugoslawisch- italienischenAbkommens wie auch die der Lage am Schwarzen Meer , an den
Meerengen und im Mittelmeerbecken behandelt worden . Aus den
Mitteilungen , die über die Besprechungen vorliegen , kann gesagtwerden , daß der türkische Außenminister für eine aktive
Politik in diesen Fragen eintritt . Wenn auch der türkische
Außenminister keine Besprechungen mit militärischen Persönlich-

doch angenommen , daß auch militärisch -poli-
ttscye Fragen oerührt wurden . Schließlich sind auch wirtschaftliche
prägen behandelt worden. Die türkische Wirtschafts¬
abordnung, die sich schon vor der Ankunft Aras ' in Bukarest
befand , wird die Verhandlungen mit den rumänischen Stellen
zwecks Abschlußes eines neuen Wirtschaftsabkommens weiter¬
fuhren.

Rüschti Aras istamMontagnachWiengefahren, wo
sich ferne Frau in ärztlicher Behandlung befindet ; von dort be¬
gibt er sich nach Genf.

»Gmmrr, Sochftapler imö BvlWinbr"
So sieht es in Rußland aus

Moskau , 18 . Mai . Die am Montag abgeschlossene Plenar¬
sitzung des Zentralgewerkschaftsrates der Sowjetunion gehört in
die Reihe der in letzter Zeit besonders zahlreichen Tagungen in
Moskau und in den Provinzzentren , in denen „feindliche Ele¬
mente entlarvt " und zu Verbrechern gestempelt werden, die für
die himmelschreienden Zustände verantwortlich seien.
Die am Schluß der Tagung verkündete Entschließung des
Zentralgewerkschaftsrates stellt fest, daß sich in den Institutionen
für Sozialversicherung „Gauner , Hochstapler und Volksfeinde"
eingenistet hätten und daß im Zen ; ttbüro für Sozialversicherung
sowie in der Leningrader , Kiewc : und weißrussischen Gewert-
schaftszentrale viele Million , n verschleudert uns
veruntreut worden seien Der Leiter des Sozialver¬
sicherungsbüros der Gewerkschaften Kotow, der Leiter des Büros
für ausländische Arbeiter . ScharNow, sowie die Gewerkschafts¬

funktionäre Eilburg , Kolotilow , Kajurow , Tschislow , Antoschkin.
Miljutin und andere wurden auf der Tagung ausdrücklich als
Volksfeinde , Trotzkisten, rechtsstehende Schädlinge oder Sabo¬
teure bezeichnet. Im einzelnen wurde bekanntgegeben , daß Ko¬
tow , Scharikow, Antoschkin und Miljutin verhaftet worden seien.
Auch im Sekretariat und Präsidium des Zentralgewerkschafts¬
rates sind einschneidende Veränderungen eingetreten.

„Gangflkr-ThlMMi"
Ein englischer Gewerkschaftsführer gegen die Streikhetzer

London, 18. Mai . Die ständig zunehmende Streikpropaganda
der Kommunisten und ihre Wühlarbeit unter der englischen Ar¬
beiterschaft hat jetzt selbst bei den Gewerkschaften Bestürzung
hervorgerufen.

Der englische Gewerkschaftsführer Vevin erklärte auf einer
Konferenz des Transportarbeiterverbandes in Blackpool, daß die
wilden Streiks der letzten Monate von der Kommunistischen Par¬
tei verursacht seien mit dem Ziele , die Gewerkschaft zu ersetze«.
Eeheimpapiere bewiesen, daß die schottischen Motortransport¬
arbeiter kürzlich gegen den Willen der Gewerkschaftsleitung zum
Streik veranlaßt worden seien. Eine wahre „Gangster -Tyrannei"
greife unter den Arbeitern Platz , die sich einmal in den Klaue»
der Kommunisten befänden.

Der Gewerkschaftsführer erklärte weiter , er wolle sich nicht o«
der kommnnisttsch -marxistischen Einheitsfront beugen , und for¬
derte alle Mitglieder auf , die Kommunisten , die die Gewerk¬
schaften zu unterhöhlen versuchen, aus ihren Reihen zu ver¬
treiben.

Die ..Miesmacher hinter -em Ladentisch-
Gegen die „Miesmacher hinter dem Ladentisch" wendet

sich die „NS .-Landpoft "
. Der Kaufmann, vor allem der

Lebensmitteleinzelhändler, habe — so schreibt sie — eine
besonders wichtige und verantwortungsvolle Aufgabe. Er,
der täglich mit 17 Millionen Hausfrauen in Berührung
komme, sei in erster Linie berufen , an der Entwicklung der
Ernährungsgewohnheiten bestimmend mitzuarbeiten. Die
überwiegende Mehrheit des deutschen Lebensmitteleinzel¬
handels habe die entscheidende Bedeutung ihrer Stellung
als Mittler zwischen Erzeugung und Bedarf erkannt und
Vorbildliches in der Verbraucheraufklärung ge¬
leistet. Umsomehr fielen jene Einzelgänger auf, die aus
Eigenbrötelei und selbstsüchtigen Motiven ihre Stellung in
der Ernührungswirtschaft noch nicht erkannt hätten und
ihre Aufgabe darin erblickten, bei der Kundschaft Unzufrie¬
denheit zu erwecken. Wer vorübergehende Verknappungen
nur dazu benutze, Mißstimmung hervorzurufen, stehe am
falschen Platze. Wer die heutigen Notwendigkeiten nicht
verstehe , sie nicht begreifen öder nicht mitmachen wolle,
müsse die Konsequenz aus einer Haltung ziehen , die eine
weitere Betätigung in der Erzeugung oder beim Absatz
lebensnotwendiger Nahrungsgüter unmöglich mache.

SefterreWscher Eier-ZuiM in den Hülfen non OMe»
Wie«, 18 . Mai . Der Widerstand gegen die starke Verjudung

des österreichischen Wirtschaftslebens wächst nun auch in den der
Regierung nahestehenden Kreisen ständig. Es ist in dieser Rich¬
tung jedenfalls sehr bemerkenswert , wenn der Nachrichtendienst
der christlichen Pressezentrale — eine lokale Nachrichtenagentur,
die sowohl der Regierung als auch der Katholischen Aktion nahe¬
steht — eine Liste jener österreichischen Importeure aufzählt , die
im Jahre 1937 Kontingente für die ungarische Eiereiu»
fuhr nach Oesterreich erhalten haben und darnach feste
stellt , daß 85 Prozent des Eier -Jmports auf dem Wiener Markt
in jüdischen Händen ist. Der größte Teil dieser jüdischen Händler
ist überhaupt erst in den Nachkriegsjahren aus Galizien zu ge¬wandert.

Kirim Rachnchirn ms aller Mit
Bei München verunglückt. Die Brüder Albert und Erwin

Henkel aus Bernhausen a . d . F . , die sich mit ihrem Motor¬
rad auf einer Fahrt nach Berchtesgaden befanden , stießen
am Samstag in der Nähe von München so heftig mit einem
Auto zusammen , daß Albert Henkel sofort tot war, während
sein Bruder in den Straßengraben geschleudert wurde und
mit leichteren Verletzungen davonkam.

Ueberschwemmungen in Norditalien. Die starken Regen¬
güsse der letzten Tage haben dazu geführt , daß im Gebiet
von Treviso der Vidasto -Kanal aus seinen Ufern trat , wo¬
durch nicht weniger als 500 bebaute Felder überschwemmt
wurden. Zahlreiche Familien mußten ihre von den Fluten
überschwemmten Wohnhäuser verlassen.

Blitzschlag in den Toulouser Sendeturm. Während eines
Unwetters schlug ein Blitz in den Turm des Toulouser Sen¬
ders und zerstörte die Antenne. Aus diesem Grunde konnte
die bekannte südsranzösische Nundfunkstation vergangene
Nacht ihre Sendungen nicht fortsetzen.

Zwei tödliche Abstürze in den Alpen. Ein tödlicher Ab¬
sturz ereignete sich am Pfingstmontag an der Nordostwand
des Gimpels in den Alpen des Tiroler Ausfern. Der 25
Jahre alte Fliesenleger Franz Graßmann aus Dorndorf in
Franken , zuletzt beschäftigt in Oberammergau , stürzte etwa
2700 Meter tief ab und blieb zerschmettert liegen. — Ein
weiteres tödliches Unglück ereignete sich, wie aus Rosen¬
heim berichtet wird , beim Feucheck. Der 20 Jahre alte Ver-
gis Demmel aus München stürzte, als sich beim Aufstieg
über den Nordgrat eine Steinplatte löste, etwa 40 Meter
tief ab . Er erlitt dabei so schwere Verletzungen , daß er bald
darauf starb.

Geheimnisvoller Tod. Der ehemalige Ehef der zaristischen
Polizei Nikolas Preobrajenski ist in einem Pariser Heim
der Heilsarmee gestorben . Die Polizei stellt zurzeit über di«
Umstände des Todesfalles eine Untersuchung an . Preobra¬
jenski ist nämlich im Verlaufe einer politischen Auseinan¬
dersetzung aus dem Fenster geworfen worden . Als verdäch¬
tig erscheint, daß dieser Vorfall von dem Leiter des Heims,
einem Major der Heilsarmee, der Polizei nicht gemeldet
worden war.
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Aus Stakt unk Lank
Altensteig , den 19 . Mai 1937.

Der Parteikreis Calw umfaßt nun Nagold und Neuen-
»zrg. Am 30 . Mai erfolgt die Zusammenlegung der drei
Nartei 'kreise Calw , Nagold und Neuenbürg zu einem
Areis Calw der NSDAP. Mit der Führung die-
!-s neuen Kreises hat der Herr Reichsstatthalter Kreisleiter
Erster in Calw beauftragt . Dienstsitz der Kreisleitung
i» die Stadt Calw . Der Zusammenschluß der drei Partei¬
treue wird am Sonntag , den 30 . Mai , in feierlichem Rah-
E in Calw vollzogen werden . — Unser seitheriger Kreis-
Mer Pg - Baetzner, MdR . , wurde vom Herrn Reichs-
Wtthalter mit der Führung der seitherigen Kreise Horb,
btz und Bezirk Haigerloch beauftragt.

Mgold , 18 . Mai . (Ehrung .) Anläßlich seines 4 0 . G e-
hurtstages wurde Kreisleiter PH . Baetzner MdR .,
am Pfingstsamstag von den Pol . Leitern Nagold besonders
-echrt . Im Namen der versammelten Pol . Leiter brachte
grtsgruppenleiter K . Ratsch die herzlichen Wünsche der¬
selben zum Ausdruck. Zn zahlreichen Geschenken und Auf-
Merksamkeiten , sowie in Glückwunschschreiben und -Tele¬
grammen , auch vom Reichsstatthalter und Innenminister,
wurde des Geburtstagskindes ehrend gedacht . — Am Sams¬
tag fand auch die Ehrung von zwei Jubilar en
in der Bahnmeisterei statt . Rottenaufseher Konrad
Etrienz wurde anläßlich seines 40jährigen und
Reichsbahningenieur W . Heid anläßlich seines 25jäh-
rigen Jubiläums geehrt.

Areudenstadt, 18 . Mai . (Ein Riesenverkehr .) Pfingsten
1937 sind für Freudenstadt sehr gut ausgefallen . Neben
den fahrplanmäßigen Zügen mit besetzten Wagen liefen
7 Sonderzöge ein , die gut besetzt waren . Der Auto¬
verkehr war riesig . Gezählt wurden am Samstag:
Aus Richtung Murgtal —Besenfeld kommend, 698 Fahr¬
zeuge , von Stuttgart 950 , von Freiburg 1550 , das sind zu¬
sammen vom Samstag 3198 Fahrzeuge . AmSonntag :
Vom Murgtal —Besenfeld 2810 Fahrzeuge , von Stuttgart
2833 , von Freiburg —Kniebis 3069 , das sind zusammen
vom Sonntag 7914 Fahrzeuge . Am Montag: Vom
Murgtal—Besenfeld 1818 Fahrzeuge , von Stuttgart 1120,
von Freiburg —Kniebis 3636 , das sind zusammen vom
Montag 6574 Fahrzeuge , und insgesamt 17 686
Fahrzeuge. Das entspricht etwa dem letztjährigen
Psingstverkehr . Auch der Kraftwagenverkehr der Post
war außerordentlich stark . Die Reichspostin Freud -en-
stadt hatte zur Bewältigung des Verkehrs auf den Kniebis,
auf den Ruhestein—Hornisgrinde , nach Rippoldsau , insge¬
samt 32 Wagen eingesetzt und znr Rückbeförderung sogar
35 Wagen . Insgesamt hat sie über die Pfingsttage rund
6000 Personen befördert.

Freudenstadt , 17 . Mai . (Eine Verschönerungsaktion .)
Zn unserem Kreis wird eine große , sich auf alle Gebiete
der Verschönerung des Dorf - und Land¬
schaft sbildes erstreckende Aktion nach großangelegtem
Mn von der Kreisleitung (Kreispropagandaleitung ) zu¬
sammen mit dem Oberamt durchgeführt , nachdem die
Kreisleitung Freudenstadt diese Aktion sorgfältig vor¬
bereitet hat . Zn Städten , Dörfern und Landschaften soll
der Fremde deutsche Ordnung und Sauberkeit sehen.

Tübingen, 18 . Mai . (6 Omnibusse verbrannt .) Zn der
Karage der Tübinger Omnibusgesellschaft G . m . b . H . , die
hinter dem Gasthaus zum „Adler " in Tübingen -Lustnau
gelegen ist , brach am Pfingstmontag in der Frühe gegen
5 Uhr ein Brand aus . Sämtliche Fahrzeuge,
darunter ein ziemlich neuer Mercedes -Benz -Omnibus , so¬
wie zwei weitere noch im Verkehr stehende Omnibusse und
drei nicht mehr im Gebrauch befindliche Omnibusse fielen
dem Brand zum Opfer bezw . wurden stark beschä¬
digt. Außerdem ist die Garage selbst ausge¬
brannt. Dank dem raschen Eingreifen der Feuerwehren
von Tübingen und Tübingen -Lustnau gelang es, das Feuer
wenigstens von den in der Garage lagernden Betriebsstof¬
fen und von der Tankstelle am Eingang der Garage abzu¬
halten und damit ein noch größeres Unglück zu verhüten.
Durch diesen Brandfall ist die Omnibuslinie Lustnau-
Tilbingen -Derendingen zurzeit s tillgeleg t . Die Vrand-
nrsache ist noch nicht bekannt.

Rottenburg a . N ., 18 . Mai . (Tödlicher Unfall .) Die
Pfingstfeiertage brachten hier schweres Leid in zwei Fami¬
lien . Am ersten Feiertag « begegneten dem Verkehrsomni¬
bus Tübingen—Rottenburg in der Nähe Slllchens drei

AiszLchriuochiinAlieislklp z.Dvdktvv
Große Auswahl in Kurzwaren zu den billigen Preisen

Radfahrer . Der eine von ihnen , auf dem Rade etwas un¬
sicher, kam beim Passieren des Omnibus ins Schwanken,
wurde vom Kotflügel desselben e r f a ß t u n d z u r S e i t e
geschleudert. Tie Folge war ein Schädelbruch
und eine Gehirnerschütterung , welchen Verletzungen der
Verunglückte in der Klinik erlag. Der Tote war , wie
man hört , der einzige Sohn einer Witwe aus Lustnau.

Stuttgart , 18. Mai . (L e i ch e n l ä n d u n g . ) Am Pfingst¬
sonntag nachmittag wurde in Bad Cannstatt 300 Meter un¬
terhalb des Eitterstsges eine männliche Leiche geländet . Es
handelt sich um einen 31 Jahre alten verheirateten Mann,
der seit 8 . Mai 1937 vermißt wurde . Er hat Selbstmord be¬
gangen.

Vom Zug überfahren. Das unachtsame Ueber-
schreiten des Bahnkörpers wurde für einen 24jährigen ledi¬
gen Vahnbeamten zum Verhängnis . Der junge Mann
wurde am Pfingstsonntag nachmittag auf dem Üntertllrk-
heimer Personen -Bahnhof von einem Stuttgarter Zug er¬
faßt und auf der Stelle getötet.
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VKIorociont
Scheer , Kr . Saulgau , 18 . Mai . (VomLastkrastwa-

g " n erfaßt . ) Einem in den Hof der Molkerei einführen¬
den Lastkraftwagen der Milchzentrale Sigmaringen lief
eine 70jährige, schwerhörige und gebrechliche Frau in die
Fahrbahn . Sie wurde überfahren und so schwer verletzt, daß
sie bald darauf starb.

Wangen i. A ., 18 . Mai . (Tödlich überfahren . )
Auf der Navensburger Straße oberhalb des Bahnüber¬
gangs wurde in den Abendstunden die 69jährige Hausiere¬
rin Cäcilie Elgaß , als sie sich mit einer Traglast von einem
Lerkaufsgang auf dem Heimweg befand, von einen: Perso¬
nenauto von rückwärts angefahren . Die rechte vordere Ecke
des Vorderdecks traf die alte Frau am Hinterkopf. Sie
wurde in den Straßengraben geschleudert und war auf der
Stelle tot.

Asperg , Kr . Ludwigsburg , 18. Mai . (Auf der Schul¬
bank gestorben .) Am vergangenen Samstag erlitt ein
Schüler der 5 . Klasse einen jähen Tod . Nach der Viertel-
stunden -Pause , als sich die Klasse zum Wiederbeginn des
llnterrichrs im Klassenzimmer versammelt hatte , sank der
Schüler Siegfried Wahl plötzlich leblos von der Bank . Eine
Herzlähmung hatte dem jungen Leben ein Ende gemacht.

Peihingen a . N. , 18. Mai . (Tod durch Ertrinken .)
Der 17jährige Hans Reiner aus Scnnleiten in Kärnten,
der in einem hiesigen landwirtschaftlichen Betrieb arbeitete,
stürzte am Pfingstsonntag auf einer Padbelfahrt auf dem
Neckar durch leichtsinniges Benehmen — er machte in dem
leich : lecken Bott einen Handstand — oberhalb des Kraft¬
werkwehres ins Wasser und ertrank.

Schwab. Gmünd , 18 . Mai . (Am Nebelhorn ver¬
unglückt . ) Auf einer Pfingstwand -erung , die er mit seiner
Schwester ins Gebirge unternommen hatte , ist der 24 Jahrealte Friseur Fritz Kingerter aus Schwäbisch Gmünd in den
sogenannten Seewänden am Nebelhorn 300 Meter abge¬
stürzt und ums Leben gekommen . Die Geschwister waren,
wahrscheinlich , weil sie vom vorgeschriebenen Wege abwi¬
chen, an den fast senkrecht ins Oy-Tal abfallenden Seewän¬
den in Bergnot geraten und vom Tals aus in ihrer gefähr¬
lichen Lage auch beobachtet worden . Auf ihre Hilferufe gab
man ihnen zu verstehen, daß Hilfe nahe . Während das
Mädchen daraufhin unbeweglich an seinem gefährlichen
Platze stehen blieb, entfernte sich der Bruder , um nach ei¬
nem Weg zu suchen. Vom Tal aus sah man ihn kurze Zeitdarauf in die Tiefe stürzen.

EiMnbiicher für unsere Bauern
Beachtenswertes Preisausschreiben der Landcsüauernschaft

Um die Forschungsarbeit iw Bauerntum
i zu fördern» hat der Rsichsbauernführer für die besten Hof-
s und Sippenbücher drei Preise ausgesetzt, wovon der erste
s eine Führerbüste sowie ein künstlerisch wertvoller Schrank

und ein künstlerisch wertvoller Einband des eingesandten
i Buches darstellt. Der Landesbauernsührer Arnold hat
i für die besten Arbeiten innerhalb der Landesbauernschaft

Bekanntmachnage«
der NSDAP.
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Heute 2015 Uhr Sportplatz (Zivil) . Turnschuhe mitbringen.

Hitler-Jugend, Schar 2 Simmersfeld
Die Standorte Simmersfeld - Ettmannsweiler treten heute

abend vor dem Schulhaus in Simmersfeld : Standort Hochdorf
vor dem Schulhaus in Hochdorf, um 20 .00 llhr ln tadelloser
Uniform an . Die Tornister und Anmeldescheine für das Frei-
zeitlager mitbringen. Der Scharführer.

Jungmädelgruppe 25/128
Die ganze Gruppe ist heute mittag (mit dem Sport ) auf dem

Sportplatz in Simmersfeld um 2 .30 Uhr . Gruppenführcrin.

Wiirttemberg-Hohenzollern außerdem drei weitere
Preise zur Verfügung gestellt: Einband des
Buches oder Mappe für Urkunden und Fahrt zum Bücke¬
berg oder nach Goslar für drei Personen; oder : Bücher im
Wert von 15—17 NM . sind als erster Preis ausgesetzt.

^ Viele hundert Bauern und Landwirte haben durch eine
eifrige Forschungsarbeit den Nachweis erbringen können,
daß -ihr Geschlecht 200 Zähre und oft noch viel weiter zurück
auf dem gleichen Hof saß und gerade die erst vor kurzer
Zeit wieder durchgeführte Ehrung alt eingesessener Bauern¬
geschlechter hat gezeigt, wie fest das schwäbische Bauerntum
seit Jahrhunderten mit dem Heimatboden verwachsen ist.
Die Forschung ist vor allem dann von Wert , wenn das
Ergebnis in einem Hof - und Sippenbuch
festgehalten wird. Dieses Buch muß die Geschichte
einer Bauernsippe auf einem Hof vollständig enthalten,
mit Bild und Abschriften der Angehörigen -Urkunden . An¬
gehörige der betreffenden Sippe stellen gemeinsam dieses
Buch her , das in Handschrift oder Maschinenschrift abge¬
faßt und bis spätestens 31 . März 1938 der Landesbauern¬
schaft vorgelegt werden soll.

Die Bedingungen für das Preisaus¬
schreiben sagen weiterhin noch, daß das Buch keinen
von irgendwelchen Vorlagen fertiggestellten Vordruck ent¬
halten darf , daß den an diesem Vorhaben anteilnehmenden
Bauern die ehrenamtlichen Mitarbeiter des Reichsnähr¬
standes znr Verfügung stehen, und daß der Einsender
das Buch dem Reichsnährstand für die Dauer eines
Jahres überlassen muß.

Gauleiter Murr m Nöllen
Gauleiter und Reichsstatthalter Murr befindet sich zur Zeit

auf einer Auslandsreise in Italien . Auf Einladung der Aus¬
landsorganisation der NSDAP , spricht er in mehreren Städten
Italiens in Veranstaltungen der deutschen Kolonien und den
Ortsgruppen der NSDAP , über „Die 5 . Reichstagung der Aus¬
ländsdeutschen in Stuttgart " .

Neben neue Erbhöfe
Auf dem früher von der Zuckerfabrik Züttlingen bewirtschaf¬teten Gutshof, auf dem nur 10 Personen in Arbeit standen , wur¬

den jetzt sieben Siedlers teilen und Erbhöfe errich¬tet Zu jeder Stelle gehört ein Wohnhaus , Scheune, Stall , der
etwa 15 Stück Vieh und 2 Pferden Platz bietet und 13—18 stu
guten Bodens . Das Richtfest dieser Siedlung , die den Namen
„ Ernsteiner Hof " trägt , wurde in feierlicher Weise durchgeführt.

. Gestorben
Wildbad: Karl Wölber, Oberzollinspektor i . R . —

Else Tubach , 24 I . a . — Karl Simon , Zimmermann, 73 I . a.
Bad Teinach: Karl August Haerle, Veteran von

1870/71 , 90 Jahre alt.
Karlsruhe - Wildbad: Elisabeth Vaas geb . Schrei¬

ber , 70 Jahre alt.
Calw: Maria Eberhard geb . Buck, Kaminfegermeisters-

Witwe . — Pauline Ereiner, 86 I . a.
Ebershardt: Ulrich Seeger , 81 I . a.
Schwann: Regina Wankmüller geb . Höll, 96 I . a.
Herrenberg: Katharine Gutekunst geb . Fischer , 74 I . a.

Druck und Verlag : W . Riekerlche Buchdruckerei in Altensteig.
Hauptschriftltg . : Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich,
alle in Altensteig . D .-A. : IV . 37 : 2170 . Zzt. Preis ! . 3 gültig.

1 St . Fingerhut
i^ '̂ °L̂ niger

4 ^
5 ^
8 ^

E ' Nletallhosenknöpfe 8 ^
S Et. Nähnadeln 10 Z

inn !: Nadeleinfädler 10 ZM St . Stecknadelnm .Glas10 ^
10 Z

10 Z
10 ^
10 ^
10 ^
10 ^
10 L
10 ^
10 I

^
00 Et . Reißnägel

Patenthosenknöpfe

Haarklammern
' bchneidermaß

: Handfaden
i « e Heftfaden
^ Sternfaden
2: kl H°mdenknöpfe
5 A Ä °^ °"? nadeln
3 ^ AEnadeln
ISt. Teeseiher

1 St . Waschlappen 10 ^
I St . Kiichenmesser 15 ^
3 m Durchziehgummi 15 ^
I Rest Gummi 18
1 Rolle Maschinenfaden

500 m
10 St . Rasierklingen

25 ^
25 ^
25 ^
25 ^
25 Z
25 ^

St . Federmeter
I St . Frisierkamm
1 Paar Straps
6 Stück Stopfgarn a. F.
3 St . Is Damenbinden

vierfach 40 ^
10 Paar gute Nestel 45 ^
6 Paar prima Lederriemen 45 Z
1 St . Doppelmeter SO Z
1 St . Geldbeutel zu 10 , IS, 35,

SO ^ und 1 Mk.
tu Kämmen, Haarschmuck und Hosenträgern und

auf anderen Artikeln, die ich nicht alle anführen kann Deshalb
s Bude 400 mit der roten Fahne. Mein Stand befindet sich

vor der Besteckfabrik.

I ksiwpsüvp "
aekvpmsnn 8i ». . mrensieis

^ ^.Iteasleix . ^
« 8eilM »

P ckr >ct>stb3Ier E
H dlruenbürxer D
^ Tiroler A
P Sensenrvörbe ^
H VVetrsteino D
^ Leasenringe ^
E Vaog6! g68edirke «
I ükvgöbM L
^ 1V »rdgadeIn I
A Lctiülietgsdein 8

O lleimIiIeMeekM «
^ bleue bivckeile M
^ kkeurangea etc . ^
^ Kult bestens empkokieu: 4.

« üori üenssler sen. !
^ vinitmilüUmg d«t« ^

Kill' und Schall'
Smsertrag

von ca. 90s ( Acker) und ca.
18 3 (Klee) , hat zu verpachten
Adolf Henßlrr , Altensteig.

Altenstetg
Verpachte das

Le » - « »8 MM » )
von ca . 58 3 in ein oder zwei
Losen.

Fr . Tchrx z . Löwen

Einige lausend alte

und

ZemeM-Mzzlkgel
hat gegen sofonige Ab¬
holung zu verkaufen

Joel Walz , Altenstetg

Verkaufe eine junge

neumelkig , unter zwei die Wahl
evr . sswllb , Melisteig -Ms

Oie LrksiirunLen3U8
TsuLenä LleZreictien kennen

Zeben Zen

Al8 orrLäsr»
rlie Vollendung stirer
2llverI28slgkeIt , 8cdoeIIIgkeit , Sparsamkeit

Vertreter:

ks»I 8ckgiW , kotvkksIiiMM, üllkiiKeig
, » empfiehlt di«

Buchhandlnng
Lank, Altenstett
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ZommermZnte!

Zommerstoile

klotte Vlusen

OimcHKIeicler

Oamen8trümpke

Zportstrümpke

empkiedit

SttMs /V«eSsrsr
Hitensteig.

u « pi > soro ? r o ^ smgl . » s ? n samr
Huk den Keparatur -Oienst von

^ klegli' ll -mgnr
kann wsn sich absolut verlassen.
iVenn an irgend veichen eiek-
irischen Apparaten , iVissckinen

I ^ d und OerSten , an elektrischen
Kerrien , 3taudsaugern ir^ e ^ d etvas nicht funktioniert,
dann genüzt ein Hmuk der INiSNT , VvlSllM 2Ü2.

Hm 8onntag , den 30 . ä/lsi 1937

8MökM . .Il18 ölM8
"

Hitensteig ab 6 .05 okr . kückkekr 23 . 35 Ohr.
pghspreis PIK1 . 4 .70.

Huskunkt über Hdkskrt , Hnkunstreiten , Fahrpreise
ab anderen gaknkükn an clsn bslirkartensciraltern.
psbrkarten bitte slsdaid lösen.

Keiciisdsbndirektlon 8tuttgart .f ^

Suche zum 1 . Juni ein

Mädchen
das Kochen kann, nicht unter
20 Zähren.
Frau Kaufmann Frey
Nagold.

' Ehrliches , pünktliches

msaerien
für sofort gefacht.

Frau Karl Ackermann jr.
Alteusteig.

Sommer- und Dlnidl-SWe
darunter die weltbekanntenDierig-Drucke
in hübscher Ausmusterung — geblümt u . kariert

Lclnen-SlM für Kleider und Kostüme
im

Modewaren- und
AussteuergeschäftSpahr

Ucfis

ms'
>ÄsoÄo^sn 6 'S "

os ^ sbs

v>s
2-̂

ä0LK
6sa

ö» 'g

lVlgj 1937.HttensteiZ,

I

? ür äie un8 eriviesene leilnskme

beim HeimZanZ un8erer lieben

lVlutter

äanken tvir berr :Iick8t.

Die trauernäen Hinterbliebenen.

lbSsulsusscklsg8ckux»per »klec^»-s

G"
Altensteig.

t̂zerde

Lplelberg.

osakrsgimg.

pür die derriicke l 'eilnadme .
' die vir beim

lBnscdeiden unseres lieden 8oknes u . öruclers

knisapien rabn
erfahren dursten , sagen vir allen herzlichen
Dank . Insbesondere danken vir tür clis trost - ^
reichen V/orte des tteirn Pfarrers , kür den
erbebenden Oersrig . sovie kür die Kranr-
meäerlebai ^ reiner 3chü >kameraden uncl des
k<rÄktpost - 8eirledsverks LtuttZart uncl kür clle
Zpendeil seiner öerukskameraden , sovls rlle
Begleitung 2uc letrten pudestLtte.

Die tlektrauernden NiuterbUebsueu.

I
Gefen

erste Fabrikate
gute Auswahl

Auf Wunsch Zahlungser¬
leichterungen, empfiehlt

» Karl kenssler sm.
^ klsenlianülling beim Postamt

4
«

»
4
G
4»
4
4
»

»

«
4

Alteusteig.

WMlllküHM
in der Reute auf 1 . Juli
oder später zu vermieten.

Srn Leu- und
SthmdM -rrlrag

50 su . 18 s mit Scheuer¬
benützung bei der Ziegel-
Hütte verpachtet.

Brenner beim Sorstamt.

SIMS
welcher Lust hat, das
Metzgerhandwerk

i ! gründlich zu erlernen,
kann sofort eingestellt
werden.

Angebote unter Nr . 50 t an
die Geschäftsstelle des Blattes.

Mlorrsä
100 ccm (Irluwpl)

käst neu , umständehalber
ru verkaufen , evtl , such
lausch gegen neue A46bei.

Tusckr . erd . unter L 100 an
clle Qesckäktsstelle <l . Blattes

Horaberg
Verkaufe gute

M-m»
MlU

mit dem diltten Kalb, 37
Wochen trächtig , oder eine

EllüKü 36 Wochen trächtig

Joh . Birkle, Bauer

Zum WiMamrk»
besovderö preiswert:

Ochseumaulsalat
1 Pfd . 2 Pfd . 2 Llr. 4 Ltr.

Frische
Spargel I . Sorte 1 Pfd . 45
Blumenkohl
Gurke»
neue Kartoffelni Pfd. 18 ^
Kopfsalat , Retttg ufw.

bei:

Soleiitlli Mstler
Ehrlicher , fleißiger

— .60 . 1 . 20 , 3 . 25 , 5 .50
Stangenkäse '/i . V^ reif
in 10 Psd . - Lart . 50 . 53 . 55
Klsten-A »nähme billiger
Gtaogeakäse o. R 65 ^
Kränterkäse, Spunden

Lalble 15—30
Schweizer n . Emmentaler

1 Pfd . 1 .40 — 1 .60

Verbilligte Marmelade:
Dierfrucht 1 Pfd . 32 ^
Apfelgelee 1 Pfd . 32 <I
Erdbeer 1 Pfd . 45 ^
Apfelgeleeu . Hlmbeer 55 ^

Wein-Sauerkraut
in Dos . 2Bsd . 3 Pfd . 20 Pfd.

— .65 . — . 90 , 4.50
Kaffee frisch gebrannt
Vs Pf 1 .- . t . 20,1 .40,1 . 50,1 .60
aus Wunsch gratis gemahlen.
Zur Obstmoststreckuug:
Ztbeben gelbe und schwarze
in 50 und 100 Pfd . -Säcke
gegen Kasiazu billigsten Tages¬
preisen
Zrpf 's Mostansatz
ia 50 und 100 Ltter-Flaschen

1 .80 u . 3 60 bei

Ehr. Vurslmd fr.
Ein kräftiger

Junge
welcher die Schreinerei
gründlich erlernen will,
findet gute Lehrstelle bei

I . Klaiß, Alteusteig
Bau - und Mödelschreinerei

Alteusteig
Zirka 20 Ztr.

All undSehmd
verkauft oder lauscht gegen
Brennholz

K . Steeb , Bäckerei.

Verpachte den

Grasertrag
von 78 Br (auch abgeteilt)

I . Wurster , Alteusteig.
Neue Waschmaschine billig
abzugeben bei Obigem.

Verkaufe eine 36 Wochen
trächtige

Georg Seeger, Beuren

8tets vorrätig dei

kgul 8edsnov, LIteil8lch

^ >41teastelx. ^
I » Slis - II. Küclion - I
^ senäle iE Lmsillevoren y
D ^ luminiumvsren H^ 1Veiöb!eclivsren ^
^ vmktvgreii V
W 1.sckiervgren H^ Holrvsren ^^ Verrinkle Vsren ^
D HausbaltullAsmsscklaea G
^ im ksck^esckslt ^» Karl Kenssler sen. -
^ kiknhonSllwg b»is V°K«U V

„ B - stellaagea auf nächster
Tage einteiff -ndes

WW-
kömersutter
(b stehend aus Mais , Hafer,
Weizen , Gerste ns,v.) , nimmt
entgegen:
M. ölülllklle . Mstw
Telefon 301

II » Z

2ur Herstellung von

kl08M8I1
lür Luftkurorte uack
Osstköke
käit sich destens em¬
pfohlen cüe

VV . Kiekerscbe
Luckäruckerei» Hltensteig

Lelegramm!
Morgen 20 Mai trifft der billige Jakob mit

großrm Lag« Mer uad billigrr Waern
zum Jahrmarkt i» Alteusteig ein.
Stand, wie immer, gegenüber der Metzgerei Dürr.

Srr billige Sakob.
M/S §»»»«S § ^ «» M ll ^ tgab22 . Mai , Preis 30 empfiehlt
^o» ss ^ » DIs »» I» kdte Buchhandlung Lauk, Altensteig.
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